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Lächelnd strich sie ihm über die Wange und rutschte anschließend mit den Fingern zu
seinen Lippen. Sie waren weich und weil sie nicht komplett geschlossen waren,
ermöglichten sie einen Blick auf die weißen Zähne.
Unsicher biss sie sich auf die Unterlippe und spielte mit einer ihrer blonden
Haarsträhnen, die sie zwischen den Fingern drehte. Ihr Haare waren durchnässt. Die
dunkle Flüssigkeit glänzte leicht und floss weiter über die einzelnen Haarsträhnen.
Langsam rollte sie auf die Spitzen zu, an denen sich kleine Tropfen bildeten, die
schnell anwuchsen und sich von ihrem Ast abnabelten.
Tief durchatmend sah sich in dem Zimmer um.
Es war dunkel und nur schwaches Mondlicht, das sich durch die Vorhänge quälte,
leuchtete matt auf den Boden. An den Wänden hingen Bilder. Einige zeigten
verschiedene Landschaften und andere sie und ihn. Das Licht, das auf die Rahmen und
das Glas schien, wurde reflektiert und zeugte neue Lichtquellen. Wenn der Schein auf
eine neue Fläche fiel, konnte sie Zeugin der Geburt eines neuen, strahlenden Körpers
werden, dessen Helligkeit seine Reinheit widerspiegelte.
Sehnsüchtig sah sie aus dem Fenster in die schwarze von Mondlicht erhellte Nacht.
Einzelne Sterne schmückten das Firmament und der Schein, den der Mond spendete
ließ das tiefe Schwarz teilweise zu einem hellen Blau verlaufen. Der leuchtende Ring
um den Satelliten herum war breit und das Licht strahlte von innen nach außen
schwächer.
Im Hintergrund konnte sie eine kleine Baumgruppe erkennen, die sich dunkel abhob.
Ihre Silhouetten deuteten auf Tannen hin, zwischen denen einige kleinere Laubbäume
standen. Die Blätter und Zweige tanzten im Wind und sie trat einen Schritt auf das
Fenster zu.
Mit einem verklärten Blick streckte sie ihren Arm aus und berührte mit ihren
Fingerspitzen das Glas. Die Kälte zog durch ihre Haut und ihre Nerven schossen kleine
Impulse los, die sich im gesamten Körper verliefen.
Das Gefühl von Freiheit wuchs in ihr und sie spürte ein Stechen in ihrer Lunge. Die Luft
wurde eisig und roch nach Kälte. Bei jedem Atemzug zogen sich die Muskeln
zusammen und begannen zu schmerzen.
Wehmütig senkte sie ihren Blick und fixierte ein gerahmtes Foto auf der Kommode.
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Sie und er lächelten in die Kamera. Seine kindliche Naivität und die Lebensfreude
überluden das Arrangement, hinter dem die verblasste. Ihr Lächeln war fahl und trist,
schrie nach Freiheit und Liebe, die sie nicht bekam.
Kichernd ließ sie ihre Hand sinken. Der Drang, der in ihr angewachsen war, schnürte
ihr die Luft ab, ließ sie einen Moment erstarren.
Plötzlich wurde der Raum von einem süßlichen Geruch erfüllt, der einen leicht
metallischen Duft hatte.
Sie legte den Kopf schief, schloss die Augen und lächelte leicht. Das eigenartige
Aroma benebelte ihre Sinne und versuchte sie in eine andere Welt zu ziehen. In eine
Welt, die sich ihrem Verlangen hingab, eine bessere Welt. Sie wollte frei sein.
Sie vernahm ein leises Tropfen und öffnete ihre Augen. Langsam wandte sie ihren
Kopf um und sah auf den Boden.
Der Teppich vor seinem Bett war dunkel verfärbt und glänzte wie Lack im Licht. Wenn
ein Tropfen vom Polster auf die Lache fiel, vibrierte sie und schlug kleine Wellen.
Seufzend schritt sie auf sein Bett zu, beugte sich über das Gitter und küsste seine
kalte Stirn, ehe sie ihm einige Tropfen der roten Flüssigkeit von der Haut wischte.
„Schlaf gut, mein Engel“, flüsterte sie. „Ich komme bald.“
Zufrieden mit dem Anblick drehte sie sich um und öffnete die Tür. Ein Schwall
gelbliches Licht flutete den Raum. Leise schloss sie die Tür, nachdem sie den Raum
verlassen hatte und sah, wie der Schatten und das kalte, blaue Licht die Wärme
verdrängten.
Für einen Moment wirkte er hell und warm.
Freiheit!
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Sentimentaler Zwischenstop.
Letztes Lebenszeichen meinerseits, bevor ich nach Barcelona fliege.
Möglicherweise beginne ich eine Reihe mit "Rot wie Blut". Zwei Teile habe ich schon.

DANKE FÜR'S LESEN!
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